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Rascher Anstieg der Gefahr von Nassschneelawinen im Tagesverlauf 

Allgemeines 
Am Freitag war es bewölkt mit Aufhellungen vor allem im Nordosten. Im Süden fielen oberhalb von rund 2100 m 
lokal einige Zentimeter Schnee. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen zwischen plus 7 Grad im Norden und 
plus 2 Grad im Süden. Der Wind wehte schwach. 
An Nordhängen liegt die Schneegrenze verbreitet bei etwa 1500 m, im nördlichen Tessin bei etwa 1200 m, im 
Wallis und im Unterengadin bei etwa 1800 m. An Südhängen liegt die Schneegrenze etwa 400 m höher. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Samstag klart es zuerst im Norden und später auch im Süden auf. Tagsüber ist es sonnig mit 
Quellwolken am Nachmittag. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m liegen bei plus 7 Grad Norden und plus 5 Grad 
im Süden. Die Nullgradgrenze steigt gegen 3000 m. Der Wind weht schwach.  
Dort wo es im Norden relativ früh aufklart, gefriert die Schneedecke in hohen Lagen tragfähig, und es herrschen 
am Morgen recht günstige Bedingungen. 
Mit der anhaltenden Wärme steigt das Risiko von Brüchen in der Altschneedecke vor allem an Nordhängen an. 
Dies besonders in den inneralpinen Gebieten Graubündens und im südlichen Wallis, wo der Schneedeckenaufbau 
zwischen 2200 m und 3000 m teilweise schwach ist. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Samstag 
Südliches Wallis vom Val d'Hérémence bis ins Saastal; Urseren; inneralpine Gebiete Graubündens; 

Mittelbünden ohne nördliche Surselva: 
Mässige Gefahr für trockene Lawinen (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Steilhängen der Expositionen Nordwest über Nord bis Nordost 
oberhalb von rund 2400 m. Vereinzelt können Lawinen im schwachen Altschnee anreissen und mittlere Grösse 
erreichen. Besonders an steilen Nordhängen werden Entlastungsabstände und Einzelabfahrten empfohlen. 
Vor allem im Hochgebirge können ältere Triebschneeansammlungen vereinzelt noch ausgelöst werden. Die 
abgleitenden Mengen sind meist klein. Nebst der Verschüttungsgefahr sollte auch die Mitreiss- und 
Absturzgefahr beachtet werden. 

Übrige Gebiete der Schweizer Alpen: 
Geringe Gefahr für trockene Lawinen (Stufe 1) 
Vereinzelte Gefahrenstellen liegen vor allem in höheren Lagen im sehr steilen Gelände. Die Verbreitung der 
Gefahrenstellen nimmt mit der Höhe zu. Nebst der Verschüttungsgefahr sollte vor allem die Mitreiss- und 
Absturzgefahr beachtet werden. 

In allen Gebieten steigt die Gefahr von Nassschneelawinen im Tagesverlauf an auf die Stufe 3, "erheblich". An 
Nordhängen werden unterhalb von rund 2400 m, in den anderen Expositionen unterhalb von etwa 3000 m feuchte 
und nasse Lawinen auch mittlerer Grösse erwartet. Touren und Hüttenaufstiege sollten frühzeitig beendet werden. 

Tendenz für Sonntag und Montag 
Nach einer teils klaren Nacht ist es am Sonntag Morgen recht sonnig. Im Tagesverlauf bilden sich rasch 
Quellwolken und Schauer. Am Montag ist es wechselhaft. Am Sonntag Morgen herrschen in hohen Lagen recht 
günstige Verhältnisse, dann steigt die Gefahr von Nassschneelawinen rasch an. Am Montag kann die Gefahr von 
trockenen Lawinen gebietsweise leicht ansteigen. 
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